
1667 [März 28 . ] A

AUSKAUFSBRIEF FUER ANNA MARIA ZURLAUBEN, [ALS SCHWESTER MARIA
URSULA INS KLOSTER FRAUENTHAL EINGETRETEN]

Aebtissin [Maria Verena II . Wirth ] , Priorin und Konvent von

Frauenthal bestätigen , dass auf Bitten von Ritter Beat Jakob I.

Zurlauben , Ratsherr von Zug und Landeshauptmann der Freien Aemter

im Aargau , dessen eheliche Tochter Anna Maria auf ihr eigenes

Begehren hin in den "Orden St . Bernhardt [ Zisterzi -enserorden ] " auf ge-



nommen worden sei . Aus diesem Grunde sei zwischen den beiden

Parteien eine Vereinbarung bezüglich des Auskaufs aus dem väter¬

lichen und mütterlichen [Maria Barbara Reding ] Erbe getroffen

worden , welche jedoch nur Gültigkeit bewahre , wenn Anna Maria im

Noviziat ausharre und die Profess ablege.

Erstens verpflichte sich Zurlauben , alle Kosten im Noviziat und

am Professtag , wie für Kleider , Hausrat , das Bett , Vergabungen
etc . , laut Verzeichnis zu übernehmen.

Zweitens solle Zurlauben auf den Professtag hin "an guotten hablichen

Jn freyen Embtem stehenden Einzügigen gültbriefen Einhendigen undt dem Got¬

te shus . . . ubergeben 1000 gl Lucerner und Zuger V/ehrung undt darfür nach 2

Jahr nach diser Einlifferung undt Nachdeme sy usgedient aber auch nit wyters
nach wehr Ze sein " .

Auf jegliche weitere Erbforderungen werde das Gotteshaus verzich¬
ten . Wolle aber Zurlauben aus freien Stücken heraus und ohne Nach¬

teil für die übrigen Erben dem Kloster über das Vereinbarte hinaus

weitere Güter vermachen , so stehe ihm dies frei ; eine Verpflich¬

tung aber bestehe nicht.

Von diesem Dokument seien zwei Ausfertigungen zu erstellen und

mit den Siegeln der beiden Vertragspartner zu versehen.

Konzept , von Beat Jakob I . Zurlaüben
AH 35 , 147 - 148
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